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1283 -11- 2 8 
zu 261/J 

Auf die Anfrage Nr. 261/J, welche die Abgeordneten Koppensteiner 

und Genossen am 21. Oktober 1983, betreffend Ausbau der Südautobahn 

im Bereich st. Andrä im Lavanttal-Griffen, an mich gerichtet haben, beehre 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1): 

Das Bundesland Kärnten bildet derzeit einen Schwerpunkt des Autobahn­

neubaues • In diesem Zusammenhang sind vor allem der Staatsvertrag zwischen 

dem Bund und dem Land Kärnten sowie die Aufwendungen durch die ASF1NAG zu 

nennen. Die zur Zeit laufenden Projekte bei der Süd Autobahn und der 

Tauern Autobahn werden voraussichtlich 1986 abgeschlossen sein. In Anbetracht 

der neuen Budgetsituation im Straßenbaubereich (stagnierende Einnahmen, bei 

gleichzeitig steigenden Bau-, Erhaltungs- und Refinanzierungskosten) muß 

der Ausbau des österreichischen Straßennetzes weiterhin unter strengster 

Beachtung von Wirtschaftlichkeits- und Dringlichkeitskriterien fort ge fUhrt 

werden. 

Es ist beabsichtigt, nach Auslaufen der bestehenden Bauvorhaben im 

Autobahnbereich , entsprechend der verfügbaren Mittel, den Abschnitt Um­

fahrung Klagenfurt und den Abschnitt St.Andrä - Griffen in Angriff zu nehmen . 
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Zu 2): 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik wurde mit der 

Detailplanung dieses Projektes bisher noch nicht konkret befaßt, 

doch es kann angenommen werden, daß die technischen und rechtlichen 

Voraussetzungen zum Bau des Abschnittes St.Andrä - Griffen bis 

Ende 1985 vorliegen. 

Entsprechend den finanziellen Mitteln könnte das Bauvorhaben in 

der Folge in Angriff genommen werden. Die Bauzeit wird auf 3 - 4 Jahre 

geschätzt. 

Zu 3): 

In Hinblick darauf, daß der Abschnitt St. Andrä - Griffen erst in 

einigen Jahren verkehrswirksam werden wird, sind kurzfristig wirksam 

werdende Maßnahmen auf der B 70 vom Amt der Kärntner Landesregierung auf 

ihre Notwendigkeit hin zu überprüfen, und soweit wirtschaftlich vertretbar 

in Erwägung zu ziehen. 

Zu 4): 

Als Sofortmaßnahme auf der B 70 (Packer Bundesstraße) sind die 

Brückensanierungen im Zuge der "Griffnerberg Ortsrampe" zu nennen. Inwie­

wei t die DurchfUhrung weiterer Maßnahmen (Anlage von Langsamfahrspuren, 

sowie die Verbrei terung einzelner Brücken) notwendig und wirtschaftlich 

vertretbar ist, muß noch untersucht werden. Dabei sollte bedacht werden, 

daß die Auf'bringung zusätzlicher Mittel für die B 70 sich ungünstig auf 

den raschen Ausbau der Süd Autobahn auswirken würde. 
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